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PRESSEINFORMATION 
 

Potsdam, 18. Dezember 2025 

 

Jörg Vogelsänger 

„Zukunftspaket Brandenburg“: Drei Milliarden Euro 

zusätzliche Investitionen 

Das Sondervermögen „Zukunftspaket Brandenburg“ ist eine große 

Chance für das Land Brandenburg. Mit drei Milliarden Euro zusätzlichen 

Mitteln des Bundes können zentrale Zukunftsaufgaben angepackt 

werden – von Bildung über Infrastruktur bis zur Gesundheitsversorgung 

und Digitalisierung. Die SPD-Fraktion im Brandenburger Landtag wird 

alles dafür tun, dass dieses strategische Zukunftsprojekt ein spürbarer 

Erfolg für die Bürgerinnen und Bürger wird. 

„Die Entscheidung für ein Sondervermögen ist strategisch richtig und 

wichtig. Der entscheidende Vorteil ist die Überjährlichkeit: Wir können 

Mittel schnell und flexibel einsetzen – das wäre bei einem 

Nachtragshaushalt so nicht möglich“, betont der Sprecher für 

Haushaltspolitik der SPD-Fraktion Jörg Vogelsänger. 

Vogelsänger weiter: „Die Menschen müssen die Möglichkeit haben, sich 

umfassend über die Maßnahmen zu informieren. Transparenz schafft 

Akzeptanz – und Akzeptanz ist die Grundlage dafür, dass ein so großes 

Investitionspaket trägt.“ 

Wichtig für die SPD-Fraktion war, dass das „Zukunftspaket Brandenburg“ 

in enger Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden 

entstanden ist.  

Einvernehmlich wurde eine Aufteilung vereinbart: 

• 1,0 Mrd. Euro Landanteil, 

• 0,5 Mrd. Euro gemeinsame Aufgabe 

Gesundheitsversorgung/Digitalisierung, 

• rund 1,5 Mrd. Euro in kommunaler Verantwortung. 
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„Damit stärken wir die kommunale Selbstverwaltung. Unsere gewählten 

Kommunalpolitikerinnen und -politiker wissen am besten, wo das Geld 

vor Ort am wirksamsten eingesetzt werden kann – ohne die Enge 

kleinteiliger Förderrichtlinien.“, bekräftigt Vogelsänger weiter. 

 

Auch Kommunen in schwieriger Haushaltslage können mit Mitteln des 

Sondervermögens zusätzlich investieren – für Projekte der 

Daseinsfürsorge. Investitionen sind insbesondere in den Schwerpunkten 

Bildung, Infrastruktur, Sicherheit und Gesundheitsversorgung 

vorgesehen; ausdrücklich wird auch Sport genannt. 

Die SPD-Fraktion begrüßt zudem ein Anmelde- und Abrechnungssystem, 

das die Kommunen entlastet: keine Vorfinanzierung, kein bürokratisches 

Förderantragssystem – und keine Jährlichkeit als Bremsklotz. 

 

Für den Landesanteil sind die Schwerpunkte Infrastruktur, Sicherheit, 

Gesundheit und Digitalisierung gesetzt. Positiv ist aus Sicht der SPD-

Fraktion, dass Maßnahmen möglich werden, die in der angespannten 

Haushaltslage sonst kaum darstellbar wären – etwa ein Abstufungs- und 

Sanierungsprogramm für Landesstraßen. Zusätzlich sollen 150 Millionen 

Euro in Hochschulen und studentisches Wohnen fließen. 

Auch der Sport spielt eine wichtige Rolle: „Der ‚Goldene Plan‘ ist wieder 

da – und das ist gut so.“ Die SPD-Fraktion verweist auf steigende 

Mitgliederzahlen in den Sportvereinen und setzt sich zudem für die 

Umsetzung beim Schwimmzentrum Potsdam ein, einem 

Bundesstützpunkt für das Paraschwimmen: „Dass dieser Standort nicht 

barrierefrei ist, geht nicht. Die Planungen liegen vor – jetzt muss 

umgesetzt werden. Genau dafür ist das Sondervermögen da.“ 

 

 

 

 

 


